ersogtbums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 


Freitag den 


Berlin den 25. Auguſt. Se. Mojeſtät der Ad⸗ 
vig haben den Kammergerichts⸗Sekretar Duncker 


zum Juſtizrath und den Kammergerichts⸗Ingroſſa⸗ 
tor Görne zum Hofrath zu ernennen geruht. 


Dies Königs Majeſtät haben den Kreis⸗De utir⸗ 
ten, ehemals Füͤͤrſtlich ö en Regie⸗ 


rungs⸗Rath, von Bülzingsldwen auf Hain⸗ 
rode, zum Londratb des Kreiſes Worbis, im Re⸗ 
gierungs-Bezirk Erfurt, zu ernennen geruht. 


Ibre Kduigl. Hohelten die Herzog tu und der 
Prinz Best dee Cumberland find von 
Pyrmont hier eingetroffen. 

Se. Durchl. der Herzog Karl zo Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, iſt nach Kaliſch, Se. Excellenz 
der General der Artillerie und General Adjutaut 
Sr, Majeſtät des Kaiſers von Rußland, von Su⸗ 
coſanet, nach Dresden, der Generals Major, 
Geueral⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Königd und 
zweiter Kommandant von Berlin, Graf von No⸗ 
ſtiz, und der Geheime Kabinets⸗Rath Müller, 
find nach Schleſten abgereiſt. g 

5 { —— — 

A a s l 4 n d. 
Frank relch. 
5 Noch immer laufen aus 
Könige zur gan Eiche Moral ein, 3 dem 
r 
wine wird. altung ſeines Lebens Gluck ges 


Der peirs hof hielt heute feine 4öfte Herichts⸗ 
Sitzung, jedoch in Feten gen ohnen Sings. 


Parts den 17. 
allen Gegenden 


den haben. 


Verſchwornen verh 


28. Auguſt. 


Lokale, um fein urtheil über diejenigen Angeklagten 


von der Lyoner Kategorie zu verkündigen, die ſich 
dem Prozeſſe durch die Flucht entzogen haben. Vier 
derſelben wurden freigeſprochen, 1 zur Deportation, 
6 zu 20 jähriger, 7 zu 15jaͤhriger und 7 zu 10jahri⸗ 
ger 3 verurtheilt; auch ſollen die 
ur Zuchthaus⸗ Strafe Condemnirten, nachdem ſie 
re Strafe überſtanden, für ihre Lebenszeit unter 
polizeilicher Aufſicht ſtehen. f 

Der General Bugeaud hat einen über zwei Spal⸗ 
ten langen Artikel in das Journal de Debats ein- 
rücken laſſen, worin er feine Anſichten über das Ge⸗ 
fecht an der Macta in Africa, das dem General 
Trezel ſo verderblich geweſen iſt, darlegt, und die⸗ 
ſen General zu entſchuldigen ſucht. 

Eine telegraphiſche Depeſche aus Perpignan 
vom 13. d. meldet, daß am zo. ahnliche Auftritte, 
wie in Barcelona, zu Ripoll und Beyra ſtattgefun⸗ 
Ein Kloſter iſt niedergebrannt und 
mehrere Moͤnche ſind ermordet worden. Die pro⸗ 
viſoriſche Junta von Barcelona hat eine neue Pro- 
clamation erlaſſen, die mit den Worten ſchließt: 


„Es lebe die Freiheit und Iſabella IL!” 


Auch in Taragona, Alicante, Valladolid und 
Valencia haben um die nämliche Zeit, wo in Reuß 
und Barcelona die Mönche Verfolgungen ausbra⸗ 


chen, ähnliche Verſuche ſtattgefunden. — In Kar⸗ 


thagena iſt eine Verſchwoͤrung entdeckt worden. 
Die Verſchwornen wollten die Stadt überrumpeln, 
Don Carlos proklamiren und die Liberalen ermor⸗ 
den. Ein Sergeant von der Linie, dei dem man 
anſehnliche Wechſel fand, iſt mit noch zwei andern 
et worden. - 

Der Erzbiſchof von Taragona hat mit mehreren 
Geſſtlichen dieſe Stadt verlaſſen und ſich nach der 


von dem 


Zuſel Majorka begeben. Faſt alle Klöfter in Ar 
gonien und Catalonien werden geräumt. 
Vier wichtige Spaniſche Provinzen (heißt es in 
einer Privat- Mittheilung), namlich Cakalonien, 
Aragonien, Valencia und Murcia ſollen ſich von 
der jetzigen Regierung unabhängig erklart haben. 
Die General: Capitaine 
ung zu beherrſchen, hätten zuletzt mit den Unzu⸗ 
ae emeinſchaftliche Sache gemacht, und die 
olke eingeſetzten neuen Behörden hätien 
zunaͤchſt die Vernichtung der Klöfter beſchloſſen. 
Iſt die Nachricht gegründet, fo ſteht zu befürc ten, 
daß Andaluſien, Galicien und beide Caſtilien dieſem 
verderblichen Beiſpiele folgen werden. 

Dan wußte zu Madrid, daß Don Corlos dem 
Engliſchen Kouſul erklart hat: „Jeder fremde 
Krſegs gefangene, er möge nun Franzoſe, Engländer 
oder Portugleſe ſeyn, würde, wenn er bewaffnet in 
die Hande der Royaliſten fiele, erſchoſſen werden.“ 

Die HH. Breſchet und Becquerel bereiſen 
gegenwärtig die Kuſten des muttelländ. Meeres, 
und namentlich auch die Alpen, um Beobochtun⸗ 
gen über die Wärme und die Electrickraͤt anzustellen, 

Nach dem Moniteur du Commerce werden 
noch 6 bis 8 Wochen darüber hingehen bis der 
oder die wegen des Attentats vom 28. Jul Ah ge⸗ 
klagten vor dem Paitsbofe erſcheinen werden. 

em Vernehmen nach, iſt der Franz Geſandt⸗ 
ſchaftepoſten in Nea 
beſtimmt. 15 a 

Das Haus Nr. 50. auf dem Boulevard du Tem⸗ 
ple, von wo aus die Höllenmaſchiae abgefeuert 
wurde, wird in den Petites Alliches (dem Pariſer 
Intelligenzlatt) für 136,000 Fr. aus der Hand 
zu verkaufen ausgeboten. { h 

Die Sardiniſche Regierung hat durch eine Ver⸗ 
fügung vom 30. Juni die Beſtimmung des Editts 
von 1749, noch denen Nizza eine Freiſtätte für 
Franz. Vonkerotlrer ſeyn ſollte, aufgehoben, 

Einer Mittheilung zufolge, ſteht Jetzt der Pabſt 
in Unterhandlungen mit der Madrider Regierung 
wegen der Allerkennung Iſabellens, wogegen ſich 
Don Sebaſtian offen für Don Karlos erklärt, und 
ibn als König von Spanten anerkannt haben foll, 
Zorco del Valle wird als der wahrſcheialiche Nach⸗ 
folger des Generals Lauder in Caralonıen; dage— 
gen von anderen als ſolcher, General Mina ge— 
ao ant, deſſen Geſundheit völlig wiederhergeſtellt zu 
ſeyn ſcheint. | 11 

— Den 18. Auguſt. Der Fieiherr Aleratio 
der don Humpoldt batte vorgeſtern die Ehre, von 
dem Könige empfangen zu werden, 

Der Messager enthält Folgendes: „Die Jater⸗ 
ventions⸗FJrage wied jetzt von Neuem angeregt, und 
ſchon ſpricht man wieder von Zwiſtigkeiten in dieſer 
Hioſicht im Schoße des Kabigets. Auch beißt es, 
durch den Kriegs miaiſter fei der Befehl abgeſandt 


„ unvermögend, die Bewe⸗ 


glerung hat ſich no 
pel dem Herzog von Montebeuo | 


1178 ; m 5.7 4 
a: norden, die Einſchiffung der nach rk beſtimm⸗ 
ten Regimenter einzuſtellen, oder, wenn dies zu 


ſpaͤt ſei, fie durch andere au 
viſtonen gezogene Regiment 
auch den Geueralen 


s den benachbarten Dis 
unter zu an. Er fol 
Harispe und Caſtelane durch 
den Tele raphen ſummariſch, und hierauf durch 
Kouriere, mit mehr Oetails neue Jaſtruktionen ge⸗ 
ſandt deu; aber es handelt ſich noch micht von 
einem Einfihräiten, Die letzten Oepeſchen des Gras 
fen o. Napnevat find von der verdrießlihflen Ack.“ 
Im Indicateur de Bordeaux vom 15. heißt es: 
„Die Nachrichten, die wir geſtern mittheilten, find 
heute noch nicht auf ganz offizielle Waeife beſtatigt. 
5 n 18 vier Spaniſchen Proviazen iſt 
jo, Helterg geſagt haben, Nach einem 
Schreiben des e e find Pro 192 
zial⸗Junten gebildet worden und die Autorität Iſa⸗ 
belleus II. ſuspendict, doch nicht ganz umgeſtürzt. 
Die Republik, wie elnige geſtern behaupteten, iſt 
nicht protlamurt worden und ſollte auch nicht pro⸗ 
klamirt werden; es werden nur Vorſtellungen an die 
Königin gerichtet, um einen ireteren und eulſchie⸗ 
deneren () Gang auf dem Wege der Reform zu ver⸗ 
langen. Die in Madrid auweſenden Präloten ſol⸗ 
len ſelbſt die von den Cortes dekretirte Saͤkulariſa⸗ 
tion des Klerus ia A trag geſtellt haben. Die Re⸗ 
ch nicht eutſchieden. Jedenfalls 
war Madııd am 9. ruhig!“ e muß 
Der Courier fr. ſagt in einem Po ſtſeriptum: 
„Das Gerucht bat ſich dien Abend verbreiten, die 
Königin Chriſtine wäre gendthigt worden, Madrid 
zu verlaſſen, und im Namka der Donna Iſabella 
ware dort elne Art Regentſchaft gebildet werden, 
an deren Spitze ſich die Deputitten Galland und 
Arguelles befanden. Wir find goch nicht im Stan⸗ 
Die die Geuaaigkeit dieſer Nachricht zu et⸗ 
orſchen.“ g j 


S den. 
Noch Briefen aus Madrid vom g. 


Auguſt 
hertſchte eine dumpfe und drehende ere 
dieser Haupeſtadt. Die Reoiſtn vom 9. August 
meldet As viſchen der Kö gauche arde und 
den äbtif en Milizen en ſtotthatten, 
deren Urſache man nicht genau kenut. Ein Come 
miffair der Geſellſchaften von Sarogoſſa iſt verbof⸗ 


tet worden. Er war, wie man 
um mit den Mißoergugten von 
plott zu ſchmieden. — Zu Ca dix ift am 28. Juli, 
ungeachtet des Verbots der Behörden, das Bild- 
niß Iſabella's u, durch die Straßen getragen wor⸗ 
den. Der Ruf: „Es lebe die Freiheit!“ ertönte 
bis tief in die Nacht, und die Hymne Riego's, die 
der Gouverneur für aufrühreriſch erklaͤrt und ver⸗ 
‚Seinem Fenſtern geſungen. 


boten hatte, ward unter 
Die Revista enthält einen Artikel von Hrn, Ga⸗ > 
der Oppofition in der Pro⸗ 


liano, einem der Führer f f 0 
Furadoren Kammer, worin er die Rothwendigkeſt 


gt, gekommeg, 
adeid ein Kol 5 


N 
= 


— 


dartbut, unter den gegenwärtigen Umſtänden die 
Cortes ſogleich zu verſam meln. . 976 

Großbritannien. 
London den 16. Auguſt. Bei dem letzten Lever 
überreichten der Biſchof und andere Mitglieder des 
Oberbauſes dem Kbuge Bittſchriften aus verfibies 
denen Orten Irlands, worin Se. Majeſtaͤt ernſt⸗ 
lich erjudır werden, in Folge des bei der Krönung 
abgelegten Eides die Königliche Prärogative zur Ab⸗ 
wendung oller Maßregeln, welche die Sicherheit 


der proteſtantiſchen Kirche gefährden könute, geltend 


zu machen. = ee. 5 
Geſtern wurde ein Kabigetsrath gehalten, um, 
wie mau verſichert, zu berathſchlogen, welchen W 
die Regierung fortan tn Bezug auf die Bill uͤber d 
Municpal⸗Corporationen einzuſchlagen habe, nach⸗ 
dem das Oberhaus darin ſo bedeutende Abanderun⸗ 
gen votirt bat, Die Mmiſter, ſagt man, ſeien 
nicht Willens, die Bill fahren zu laſſen, wenn auch 
die Oppoſition den Plan haben ſollte, ſie dazu zu 
abthigen, indem ſie den Geiſt der Maßregel jo 
merklich abändert⸗ ft 17 
Auf einem großen Felde bei Dublin wurde neu⸗ 
lich eine Puppe, die einen Anglikaniſchen Geiſtli⸗ 
chen vorſteute, vou einem Volkshaufen, der an 2000 
Mann ſiark geweſen ſeyu fol, mit großen Feier: 
lichtelten verbrannt. Dies in der Nahe der Haupt: 
ſtadt gegebene Beiſpiel hat in mehreren Gegenden 
Itlande Nachahmung gefunden. N 1 
Die Unterſtützung für die in England befindlichen 
Polniſchen Flüchtlinge iſt eiuſtum mig vom Unterbauſe 
wieder genehmigt worden. ? 
L Den 18. Auguſt. Der heutige Courier 
ſagt: „Wir boͤres ſo eben, daß es jetzt außer 
Zweifel geſetzt ft, daß das Unterhaus die Bill, wie 
fie von den Lords amendirt worden, nicht geneh⸗ 
migen wird.“ 1010 * 5 0 
Der Standard will wiſſen, daß die Prorogation 


des Parlaments am 15. oder 17. Septbr. ſtaltfin⸗ 


den werde. 

In Falmouth hat man durch ein Schiff, welches 
400 Mann Engliſche Hülfs-Truppen in Santander 
— hatte und von dort zurückgekommen war, 

achrichten aus jenem Hafen. Der Commodore 
Henry bat dort kürzlich einen Karliſtiſchen Schoo⸗ 
ner, den er an der Küſte genommen, als Priſe ein⸗ 
gebracht. Der Karliſtiſche Befehlshaber in Sans 
tander bat am 1. d. M. 5 Franzöſiſche und 2 Pol⸗ 
viſche Offiziere erſchießen laſſen; fie waren an der 
Küfte gelandet, hatten ſich verirrt, hatten dann von 
einer Bäuerin Erkundigungen üder das Hauptquar⸗ 
tier des Don Carlos eingezogen und waren von 
dieſer der Karliſtiſchen Garniſon verrathen worden. 
Bon dem Engliſchen Kriegsſchiffe „Riagdove“ ers 
zäblte man, es ſey in der Nähe von Bilbao von 
den Karliſten beſchoſſen und ein Mann auf dem⸗ 
ſelben getödtet worden. 


Das Packetſchiff „Sheldrake“ iſt in Falmouth 
mit Nachrichten aus St. Thomas vom 17. v. M. 
angekommen. Es bringt die Nacricht mit, daß in 
Venezuela am 8. Juni eine Revolution aus gedro⸗ 
chen war. Der Pödel umringte das Haus des 
Präſidenten Vargas und verlangte, daß er reſig⸗ 
nire; dieſer weigerte fi), wurde aber gezwungen, 
fein Haus zu verlaſſen, unter Eskorte von 60° 
Mann nach Laguaira gebracht und war von dort 
in St. Thomos angekommen. Menſchenleben bat 
die Sache nicht gekoſtet. Paez war wieder zum 
Präfiventen ausgerufen worden. Ein General Mo⸗ 
reno fand an der Spitze des Aufruhts gegen Var⸗ 
gas, deſſen Haus niedergebrannt wurde. Von 
St. Tbomas war eine Däniſche Kriegs⸗Brigg zum 
Schutz der Eurppäifchen Kaufleute in Venezuela 
abgeſegelt. f e 
Ein einziger Beſuch in Buckingham Palace“), 
der ain oͤſtlichen Ende des St. James Park bele⸗ 
gen iſt, der dem Lande meht als 800, 00 Pfd. St. 
gekoſtet hat, und den der jetzige König ungern bee 
ziehen zu wollen ſcheint, reicht bin, um das Scham⸗ 
gefühl eines jeden Britten über die geſchmackloſe 

erſchwendung zu erwecken, mit welcher das Geld 
des Landes darin vergeudet worden iſt. Es ſieht 
von außen wie ein Taubenſchlag, oder wie eine Ca⸗ 
ſerne aus, und iſt im Innern ein vollkommenes 
Penelopen⸗Gewebe. Allerdings iſt der Paloſt eine 
außerordentliche Erſcheſnung in ſeiner Art, 
und hat gewiß weder in Vetſoilles, München oder 
Berlin ſeines Gleichen. So viel Schnoͤrkelei, 
ſchlechte Anordnung und weggeworfenes Geld hat 
man gewiß nie vorher zuſammen in einem ſo klei⸗ 
nen Raume geſehen. Die Eingangs» Halle iſt ſo 
dunkel, daß ſie ſelbſt bei Tage erleuchtet werden 
muß und ſo niedrig, daß dieſer Umftand gewiſſer⸗ 
maßen es vertheidigt, daß ihre Dede von fo vielen 
zwergbaften Säulen geſtützt wird. Die Staats⸗ 
zimmer, eine Treppe hoch, ſind in einem neuen Stil 
der Bonkunſt decorirt, den man füglich den. u k⸗ 
kerbäcker⸗Stil“ nennen konnte, denn die Saͤulen 
find wahre Copien von Glaſern mit Himbeer-Eis 
und die Decken ſind mit einer Filagrain⸗Arbeit ver⸗ 
ziert, welche den Verzierungen der ſogenannten pie- 
ces de résistence ähnlich ift, die man bei hohen 
Staatsangelegenbeſten auf den Tafeln in der Mitte 
onbringt- Eine ſehr treffende Bemerkung machte 
ein ganz gemeiner Mann, der den Palaſt beſah, 
und als er in das Thronzimmer kam, ausrief: Aber, 
du mein Himmel! das iſt ia nicht halb ſo huͤbſch, 
wie der große Saal im Kings head! as) 
dem Palaſte, welche, von Geerg IV. neu erben ger 

Wen ur Wohnung des Nhe und der Sign 

eingerichtet wird. ben Wiethshauſe, wo viele ger 
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d Niederlande. J 
Aus dem Haag den 19. Auguſt. In dem A 
ſterdamer Haudelsblarte lieſt man: „Dem 
Vergebmen nach hat Se. Königl. Hoheit der Prinz 
von Oranien von Seiten der in Kalıf fi) verſam⸗ 
meladen Monarchen eine Einladung erhalten, der 
Zuſammenkouft und den dort ſtatihabenden Mand⸗ 
vers beizuwohnen; doch verſichert man, daß Se. 
Königl. Hobeit verhindert werde, dieſe Einladung 
anzunehmen, und daß ſich wahrſcheinlich an feiner 
Stelle Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich nach 
Kaliſch begeben werde.“ + 171. 

Das J. de la Haye.enthält ein Schreiben des 
Prieſters D. Joaquin Ollo, Bruders det Gattin 
Zumalacarreguyd, mit Auszügen aus einem Briefe 
eines andern Bruders dieſer en Namens Civilo, 
welcher, obgleich Moͤnch, den Juſurgenten ſich ans 

eſchloſſen bat. Beigefügt iſt eine Nachſchrift der 
Mad. Pancracia Ollo von Zumalacarreguy, die für 
bie. Gruehung ihrer Kinder Beſorgniſſe ausſpricht. 
Sonſt enthält das Schreiben nichts Neues. Der 
Briefſteller ſagt: „Ich hoffe, daß man den Gefal⸗ 
lenen würdig erſetzt, aber der Buchſtabe 3, iſt der 
letzte im Alphabet, und ſelten erſcheinen zwei glei⸗ 
che Menſchen in e Jahrhundert.“ . 
[ a i : 
Auguſt. Die hiefige Gazetta 
entbaͤlt eine Bekanntmachung über die Vor ſichte · 
Maßregeln, welche ergriffen worden ſind, um die 
Einſchleppung der auf Sordiniſchem Gebiete ausge⸗ 
brochenen Seuche moͤglichſt zu verhindern. 

Am 8. Auguſt betrug in Genua die Zahl der an 
der Cholera Erkrankten 18, 
Am 6, waren auch bereits mehrere Cholerafalle in 
der Stadt Livorno (nicht mehr im Hafen⸗Lazareth 
allein) vorgekommen. 


tillerift an der Cholera geſtorben. Der Falle in Li⸗ 
bor no | 


t em 
Mailand den 9. 


fie gar nich'. In 
134 und 39 ſtarben. In Nizza waren 148 erkrankt 
und 83 geſtorben, in Villafranca 90 erkrankt und 
53 geftorben. Die Itolieuiſchen Zeitungen aller 
Staaten ſind mit Nachrichten über die Cholera, 
Vorſichtsmaßregeln und Verordnungen hin ſichtlich 
derſelben gefüllt. 
Am r. Auguſt iſt in Borgotaro (Parma) wieder 
ein ziemlich ſtarkes Erdbeben verſpürt worden. 
Bir i O A 0 7 i in 486 
den 15. Yugu m 8. Auguſt wohnte 
der ae Bolſchofter Achmet Paſcha che Wacht⸗ 
parade bei, zu weicher ihn der kommandirende Ge⸗ 
neral Bertoletti ingefaden hatte, und in den naͤch⸗ 
ſten Tagen wird die ganze hieſige Garniſon vor 
dem Borſchafter auf dem Glache in arade aus⸗ 
rücken. Am 11. nahm derſelbe Theil an einem 


FR 


>. 


glänzenden Diner des Erzberzogs Karl, auf deſſen 
prächtiger Weilburg, dei Baden. Unſer publikum 
beluſtigt ſich ſebr mit den Nachrichten auswaͤrtiget 
Blatter über die angeblichen koſtbaren Geſchenke 
des Sultans an Se.“ Maj. den Kaiſer. Vorzuͤg⸗ 
erregt der jo jdn beſchriebene goldene Seſſel 
die Lachluſt. An allen dieſen Geſchenken iſt nams 
lich kein wahres Wort. d 
(Aug. Zig.) Ein Schreiden aus Teplitz vom 
8. Augufi enthält Folgendes: Mit dem 2. Sept. 
trifft, nach der bekauntgemachten Reiſeroute, Se. 
Mal. der Kaiſer in Böhmen ein; er ſetzt ſeine Reiſe 
in kleinen Tagereiſen, nach Königewarıh, dem 
Slaummſitze des Fürſten Metternich, der ſchon frä⸗ 
ber mit der Kauz dorthin abgehen wird (und wo 
Se. M. der Kaiſer den rundſtein zu einem Denk⸗ 
mal für den verſtorbenen Kaiſer Franz legen will) 
fort und trifft den 19. in Teplig ein, wo er einige 
Nuhetage halten und ſich von den Beſchwerden der 
Reiſe erholen wird. Erſt nach der Abreiſe der Mo⸗ 
nacchen wird er nach Prag kommen und dort, wie 
man verſichert, einige Tage im Hradſchin reſidiren. 
Kriegeriſche Uebungen werden nicht ſtattfinden. 
Die in den Städten, welche der Kaiſer auf ſeiner 
Reiſe berührt, als Garniſon ſtehenden Regimenter 
werden gemuſtert werden. ‚Seit 3 Tagen iſt Karl 
X. von Prag, mit ſeinem aus etwa 50 Perſonen 
bejiehenden Gefolge, ee — ner — 
eltellte, Herzog don Blacas wobl die größten 
Dpfer gebracht — in jeder Beziehung r . 
ſichtigſte iſt, nebſt dem Herzog von Bordeaux wieder 
hier eingetroffen, Er wohnt im Fuͤrſtenhauſe, das 
er vor 3 Wochen verließ und hat ein fo bluͤbendes 
Ausſehen, daß man auf die größte Seelenruhe bei 
ihm ſchließen darf. Der junge Herzog v. Bordeanx 
iſt von uabegränzter Lebhaftigkeit und vollkommen 
das, was der Brite tutor-sick (der Aufſicht übers 
drüffig) nennt. Der Herzog und die Herzogin v. 
ngouleme, fo wie Mademoifele (Schweſter des 
Herzogs v. Vordeaur) werden noch erwartet. — 
Unfere Badeliſte zahlt bis jetzt argı Patienten und 
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Maſſanu den 13. uguſt. Unſer Bevollmaͤ ti 
ser in der Zoll Anſchlußſache iſt heute 8 
Berlin abgereiſt. Er kom Ende vorigen Monats 
ploͤtzlich in Wiesbaden an, weil ſich den Unterhand⸗ 


dem er 4 geraͤumt wer⸗ 
g ge Verzoͤgerm 
den definitiven Abſchluß verhindere. Man Meifeh 


men feyn wird, 
rekte Steuer eine Modifikation erleiden. 
Weinbauer haben gute 
der diesjährigen Weinlefe, 


4181 


Keller und Faͤſſer voll; aber fie hoffen, daß dieſel⸗ 
ben nach bald erfolgtem Anſchluß des Herzogthums 
geleert und dem in reichlichem Segen zuftrömenden 
1835r Wein Platz machen werden. Die Frequenz 
unſerer Bäder hat in der — Zeit etwas zuge⸗ 
nommen. Holländer, Engländer und Ruſſen haben 
ſich beſonders zahlreich eingefunden. Die dies jaͤh⸗ 
rige Saiſon läßt aber dennoch keinen Vergleich mit 
der verjährigen zu, denn fie iſt notoriſch bedeutend 
ſchlechter, wie auch die vielen Klagen der Einwoh⸗ 
ner der Badeorte bezeugen. 

Frankfurt M. den 17. Auguſt. Das Jour- 
Brief aus St. 


nal de Francſort enthalt einen 


Petersburg (ohne Datum), worin die Geruͤchte von 


einer Verſchwoͤrung gegen das Leben des Kaiſers 
Nikolaus widerleg: werden. ; 
Unfere Herbſimeſſe iſt im Anzuge. Wegen des 
Auſchluſſes von Baden an den Zollverband, das 
nun alſo ſeine Bedurfniſſe ebenfalls auch von Offene 
bach beziehen wird, erwartet man keine beſonders 
gute Meſſe. Auch bei uns iſt in dieſem Sommer 
die Zahl der Neiſenden kleiner gewejen, als ſonſt. 
Munchen den 19. Auguſt. Se. Majeſtät der 
König bat erklärt, daß das diesjährige Oktoberfeſt 
in Beziehung auf die 25jährige Jubilaͤumsfſeier Sr. 
Maſeſtät durchaus nicht vergrößert werden ſolle, 
indem der König feinen Unterihanen für ſolche Zwecke 
keine Koſten zugewendet willen wolle. — Die neue 
Eiſendahn von Fürth nach Nürnberg foll bis Sep⸗ 
tember fertig werden, — Der Waſſerſtand des Mains 
iſt ſeit 50 Jabren nicht ſo niedrig eweſen, als jetzt. 
Bei Würzburg bat das Fahrwaſſer kaum 10 Zoll, 
nod das Beduͤrfuiß für die Schifffahrt wird zu 20 
Zoll angenommen. Die Fruchtbarkeit der Weiure⸗ 
deu übertrifft alle Erwartung, und der diesjährige 
Meinmoft wird noch von größerer Gute ſeyn, als 
det vorjährige. 5 
Leipzig den Heute Nachmittag 
nan 3% Uhr paſſirte Se. Hoheit Prinz Guſtav von 
Heffen « Homburg bier durch. Hochſtderſelbe kam 
von Berlin und ging ſogleich über Xagen weiter. 
Gotha den 21. Auguſt. Se. Hoheit der Erb⸗ 
Großberzog von Heſſen iſt heute Vormittag auf 
Be Reife nach Kaliſch durch hieſige Stadt ger 
ommen. f 


a0. Auguſt. 


» 


Schweden. 


Stockholm den 15. Auguſt. Das Aftondlad 
glaubt allen Grund zu baden, die Nachricht im 
„Hamburger Korreſpondenten“ aus München, als 
würde unſer Kronprinz, welcher eine Einladung 
nach Kaliſch erhalten hatte, bei dieſer Gelegenheit 
Mitte Septembers einen Beſuch bei ſeiner Durchl. 
Schwiegermutter in München abſtatten, für un⸗ 
richtig zu halten. Se. Königl. Hoheit werden in 
Abweſenheit Ihres Koͤnigl. Vaters die Regierung 
über Schweden führen, 


Pr RE N 2: 

Konſtantin opel den 28. Juli. (Bresl. 31g.) 
Seit letzter Poſt bat ſich wenig erheblich Neues in 
den Provinzen ereignet. Man erwartet die Reſul⸗ 
tate der Expedition nach Albanien mit Ungeduld. — 
In den letzten Tagen hatte ſich der Divan mit ei⸗ 
nem Gegenſtande beſchaͤftigt, der in Bezug auf eine 
in der Ottomanıfchen Geſchichte beiſpielloſe Neues 
rung, welche auch für ganz Europa nicht ohne gro⸗ 
ßes Intereſſe geweſen wäre, die öffentliche Aufs 
merkſamkeit aller Moslims fehr in Anſpruch genom⸗ 
men hatte, und deſſen wir in unſern Berichten ſchon 
oͤfters auf eine verneinende Weiſe Erwähnung tha⸗ 
ten. Es betraf nämlich die projektirten Reiſen des 
Sultans, welcher die Ab ſicht aͤußerte, nicht nur feine 
Provinzen, ſondern ſelbſt einen Theil von Europa 
zu bereiſen. Dieſer Wunſch wurde im Divan vers 
handelt, und wer die Ottomaniſche Geſchichte, die 
Stellung der Ulemas und den Troß der Achten, 
altgläubigen, den Neuerungen abgeneigten Moslims, 
die den Divan ausmachen, kennt, kann ſich doch nur 
einen ſchwachen Begriff machen von der Aufregung, 
mit welcher dieſes Anſinnen abgerathen wurde. 
Man ſagt, einige Mitglieder ſollen ſo weit gegan⸗ 
gen ſeyn, gerade heraus zu ſagen, daß der Eultan 
nicht einen Monat abweſend ſeyn dürfte, und der 
Thron wurde als von ſeinem Nachfolger beſetzt 
oder erledigt erklart werden. Wie dem auch ſey, 
der Divan hat mit den kraͤftigſten Gründen den 
Plau des Sultans beſiegt, und dieſer hat darauf 
verzichtet. — In Pera will man wiſſen, daß Fran⸗ 
zoͤſiſcher und Engliſcher Einfluß diesmal den Betas 
tyungen des Divens nicht fremd geblieben ſey, 

Belgrad den 5. Auguſt. Aus Konſtantino⸗ 
pel meldet man, daß die Peſt in Folge anhalten⸗ 
den Regenwetters angefangen habe, groͤßere Ver⸗ 
breitung zu gewinnen. 5 


Vereinigte Staaten von Nord⸗Ametika. 
New⸗Pork den 7. Zuli. Der 4. Juli, der 
Jahrestag der Unabhängigkeit der Vereinigten 
Staaten, wurde in Waſhington nur von einzel⸗ 
nen Privat = Geſellſchaften gefeiert. In New⸗ 
or? war die Feier allgemeiner, und man be 
fache Unruhen, weil ſich der 42 9 gegen die 
Irländer, die faſt alle Buden um den Park herum 
eingenommen hatten, ganz laut ausſprach. Die 
treflichen Anordnungen der polizei verhinderten jez 
doch jede Unordnung, und der Tag ging ruhig vor⸗ 
über. Die Transparente vor dem Theater und 
vor dem Amerikaniſchen Muſeum fingen am Abend 
Bet und verbrannten. Das Theater erlitt dabei 
einen Schaden, aber im Muſeum wurde ein Fen⸗ 

ſter von den Flammen zerſtork. 1 
Nachrichten aus Louiſiana zufolge, hat in 
dem Staate Texas zwiſchen den in Galvefton ſta⸗ 
tionirten Mexfkaniſchen Truppen und einigen But⸗ 


ern der Vereinigten Staaten ein kleines Gefecht 
ee, wobei 6 Menſchen getoͤdtet wurden. 
* Partei dieſe angehörten, wird nicht ge⸗ 
agt. ? 
„ Briefen aus Jamaica vom 15. Juni zufolge, 
haben die Neger auf den Cayman's⸗Inſeln, nach⸗ 
dem fie durch den Gouverneur für frei erklärt wor: 
den find, ihre früheren Herren verlaſſen und wol⸗ 
len eine eigene Stadt gründen. en 


— u, 


Vermiſchte Nachrichten. 


In der neueſten Nummer des Amtsblattes der 
Königl. Regierung zu Poſen vom 25. d. M. pro⸗ 
mulgirt die Königl. Reg. I. einen Erlaß des Kriegs⸗ 
miuiſteriums, betreffend die Befreiung der etats⸗ 
mäßigen Dienfipferde der Offiziere und Milltair⸗ 
Beamten, vom Chauſſee⸗, Damm, Brücken⸗ 
und Faͤhr⸗Gelde. — Eine zweite Bekanntmachung 
derſelden Behörde betrifft die, wegen des begonne⸗ 
nen Chauffee: Baues, verlegte e g 
ſtraße von si nach Schmiegel. — Dieſelbe Reg. 
Abtheilung erläßt zuſätzlice Bemerkungen zu den 
Verordnungen Über den Gebrauch der Dampfma⸗ 
ſchinen. — Wegen Ausbruchs des Milzbrandes uns 
ter dem Rindvieh in Labtatowko, Schrimmer Kr., 
iſt die Sperre dieſer Oriſchaft, Hinſichts des Ver⸗ 
kehrs mit Rindvieh, Dünger und Rauchfutter ans 
tordnet worden. — Der Jahrmarkt zu 
15 vom 21. Sept. auf den 12. Oktbr. c. be 
worden. — Bel Loſchung des unlängft in dem Dorfe 
Kobelnik ausgebrochenen Feuers, hat ſich der Herr 
Thadaus Hildebrandt zu Mrowino, durch lobene⸗ 
werthen Eifer vorzuͤglich ausgezeichnet, weshalb er 
von der Königl. Regierung öffentlich belobt wird. — 
Ueber die Bundesgränze iſt im Monat Jun nur 
eine Perſon geſchafft worden. — Der am 19. März 
d. J. verſtorbene Rentner und Schbnfärber Herr 
Karl Chriſtian Schröder in’ 
am 5. Juni c. eroffveten Teſtament vom 3. Mai 
1832: 1) dem evangel ſchen Hos pitale in Meſeritz 
1000 Rihlr. mit der Beſtimmung, daß deren Zins 
fen zur Unterbaltung und Verpflegung der Hospi⸗ 
tals Armen verwendet werden ſollen, und 2) der 
evangelifchen Kirche daſelbſt gleichfalls 1000. Rthlr. 
vermacht. Herr Schröder, der ſchon zu feinen Leb⸗ 
zeiten ſich um die genannten Juſtitute durch edle 
Liberalität fehr verdient gemacht hat, hat ſich durch 
dieſe denſelben gewidmeten Vermaͤchtoiſſe ein neues 

entmal bei feinen Mitbürgern geſtiftet. — Eine 

erſügung des Kdnigl, General⸗Direktors der Steu⸗ 
ern bebifft die Befreiung der Militair ⸗ Invaliden 
vom Feldwebel abwörts von der Klaſſenſteuer. — 

Die Königl. Regierung III. macht bekannt, daß die 
Amts⸗Regiſtratur von Gozdowo nach Sokolnit bei 
Wreſchen verlegt worden iſt. — Die Perſonal⸗Chro⸗ 
nik enthält die Ernennung des bisherigen Verweſers 


zu unterhalten. 


1 


Meſeritz hat in ſeinem 
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des Landrathsamtes Vomſter Kreiſes, Regierungs⸗ 
Aſſeſſors Bitter, zum Landrathe des gedachten Krei⸗ 
ſes. — Die interimiſtiſche Verwaltung der Königl. 
Oderforſterei Roſenthal iſt dem Feldjaͤger im reitens 
den Corps, Seyer II., übertragen worden. — Dem 
Fußjaͤger, Waldwärter Schulz, iſt der Schutz des 
Forſtbelaufs Thiergarten, in der Koͤnigl. Oberfbr⸗ 
ſterei Birnbaum, vom Monat Juli c. ab übertra⸗ 
gen, dagegen der bisherige Waldwärter Matz aus 
dem Revier Thiergarten in gleicher Eigenſchaft nach 
Birnbaum verſetzt worden. 


Berlin den 24. Auguſt. Man ſchreibt aus 
Sranffurt a. d. O. unterm aaflen: „Geftero in 


der Mittagsſtunde reiften Se. Majeſtät der Kdnig 
durch unſere Stadt. Allerböchſtdieſelben geruhten 
die Huldigungen der Höheren Militalr- und Civil 
Behörden, fo wie der Deputirten des Raths, der 
Buͤrgerſchaft und Geiſtlichkeit gnädig anzunehmen 
und ſich mit denſelben in huldreicher Herablaſſung 


dem ſogenannten grünen 3 


iſch zufolge, waren Se. 
Maj der Koſſer von Rußland am 19. im erwuͤnſch⸗ 
teſten Wohlſeyn daſelbſt eingetroffen. 

———— ö 1 


e 

Die Breslauer Zeitung enthalt wachſtehen⸗ 
de Mittheilung aus dem Lager bei Kopsdorff vom 
18. d. M.: „Mit dem beuligen Tage beginnt ei⸗ 
Nele bier erſt das wabrhaft charakter iſtiſche 
reiben und militairifche Weſen. Das ſeit dem 
16. d. M. nur erſt mit 2 Linien » Infanterie: Regi⸗ 
mentern beſetzte Lager iſt nun, durch das Einrücken 
von 4 Londwehr⸗Infanterie⸗Regimentern völlig bes 
zogen und giebt ein Bild des lebhafteſten, bunkeſten 
Gewirres. In einem Umkreiſe von 1 Meilen vom 
Mittelpunkte des großen Exerzir⸗Platzes find 25,000 
Mann auf das Bequemſte und mit allem, was fie 
bedürfen, auf das Reichlichſte und Beſte, ja mit 
Eleganz verſorgt. Nichts ift vergeſſen, nichts un⸗ 
geordnet geblieben. Alles trägt das Gepräge der 
wohlwollend ordnenden Fürſorge, welche Vertrauen 
und frohen Muth, bei den Soldaten wie bei den 
Einwohnern, erweckt und erhält, Selbſt die Mara 
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ketender, vornehm und gering, die faſt meift nur 
ein Gegenjtand wirrer Unordnung waren, ftellen 
fi diesmal in zwei Hauptgruppen geſondert, theils 
als eine Vergrößerung des Dorfes Beilau, theils 
aber guch als eine lange Straße mit einigen deta⸗ 
ſchirten Etabliſſemeuts hinter dem Lager dar. Naͤch⸗ 
ſten Sonntag früh um 10 Uh: findet zum erſten⸗ 
male Gottesdienſt aller lagernden Truppen vor dem 
Lager ſtatt. — Laut Nachtichten aus Liegnitz ſind 
am 12. d. M. das 6., 7., 18., 19. und 38. Land⸗ 
wehr⸗Regiment Getztetes nebſt den 2 Reſerve⸗Ba⸗ 
taillonen) in das bei dem Dorfe Koiſchwitz errichtete 
Lager eingerückt. Aus der Nähe und Ferne waren 
Tausende von Zuſchauern herbeigeeilt, um dieſem 
militairiſchen. Schauſpiele beizuwohnen. Dos La⸗ 
ger ſtebt öſtlich von dem Dorfe. Ein zweckmaͤßig 
und freundlich eingerichtetes Theater verleiht ihm 
einen eigenthuͤmlichen Reiz.“ 5 


In der Nacht vom 21. zum 22. Auguſt, Mor⸗ 
gens um 1 Uhr, gelang es dem Herrn Juſtizrath 
Kunowski in Berlin, mit ſeinem e ee 
boferfiben Fernrohre den Halleyſchen Kometen auf⸗ 
zufinde e „ N 

Einer der größten 
„Kob i nur“ oder Lichtberg, wel 
dem Exkoͤnige von Kabul adpre 
ſich nichts Herrlicheres denke, ale 
er iſt vom ſchöͤnſten Waſſer und ha b. ſo groß als 
ein Ei. Er wiegt 3 Rupie und foll vierthalb Mi 
lionen Gulden werth ſeyn. Er befindet ſich in ei⸗ 
nem Armbande, und hat neben ſich noch zwei Oia⸗ 
mauten von der Groͤße eines Sperlingseies. Run⸗ 
jet Singh beſitzt auch einen großen Rudin, der 14 
Rupien wiegt und auf dem die Nomen einiger Koͤ⸗ 
nige, wie Aurengzep ꝛc. eingeſchnitten ſind. Außer⸗ 
dc eie den u einen An halb ſo groß 

als ein Billardba fur 820,606. Gul⸗ 
din bezahlte. a 1 * N ROT 


Diamanten in der Welt iſt der 
chen Runjet Singh 
ste. Man kann 


(Ein Badender von einem Polypen ge: 
tödtet.) Ein ſardiniſcher Schiffscapitaln badete 
ſich zu Jerbah, und fühlte einen ſeiner Fuße von 
einem Polypen ergriffen, welche dort ſehr zahlreich 
und oft ungebeuer groß ſind. Er verſuchte mit dem 
andern Fuße ſich frei zu machen, aber dieſer wurde 
fi 1 en einemgandern Arme des Unthiers er⸗ 
faßt. Dann nahm er ſeine Haͤnde zu, Hilfe, aber 
auch dieſe hielt der Polyp bald feſt, und man fand 
den Unglücklichen bold darauf ertrunken und von 
den Armen des Polypen feſt umſchlungen. Das 

aſſer, wo dies geſchah, war etwa vier Fuß tief. 
Der Polyp ſcolingt erſt feine 
und ſaugt ſich dann daran feſt, zu welchem Zwecke 
er an dem untern Theile ſeiner Glieder eine dop⸗ 
pelte Reihe glockenförmiger Luftlöcher beſitzt. 


(Guter Rath.) Es wurde vor kurzem in Pas 
vis ein Beutelſchuelder auf der That ertappt. Bei 


dieſen Edelſtein; 


Arme um ſeine Beute 


dem Verhoͤre gab man ihm wle gewöhnlich einen 
Advokaten bei, der ihn mit gutem Rathe beiſtehen 
ſollte. Dieſer nahm den Dieb bei Seite und fragte 
ihn: „iſt es wahr, daß Sie dem und dem die Boͤrſe 
geſtoblen baden?“ — „Ja, Herr, „ aber“ — 
„Still; in dieſem Falle iſt der beſte Rath, den ich 
Ihnen geben kann, der, ſich ſo ſchnell, als möglich, 
u entfernen.“ Der Dieb befolgte dieſen Rath und 
ſchlich ſich fort. Der Advokat begab ſich wieder 
auf feinen Platz und der Präfident fragte ihn, was 
er zur Vertheidigung des Gefangenen vorzubringen 
habe. „Meine Herten,“ antwortete er; „der ar⸗ 
me Teufel hat ſein Vergehen geſtanden, und da er 
nicht bewacht wi a aber beauftragt war, ihm 
mit gutem Rathe bei uſtehen, ſo glaubte ich, es 
ſey ihm nichts Veſſeres zu rathen, als die Flucht. 
Er beſann ſich nicht lange und iſt verſchwunden.“ 
Alle Anweſenden lachten; der Advokat war nicht zu 
tadeln; die Aufſeher hatten beſſer auf den Gefange⸗ 
nen Acht geben ſollen. At at! 


* 


Sub baſtations⸗ Patent. f 
Die zur erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe des 
verſtorbenen Aukklons⸗Commiſſarius Ch riſt o ph 
Samuel Ahlgreen gehörigen Grundftüce, als: 
a) ein auf der Fiſcherei zu Poſen sub No. 1. des 
| legenes Wohnhaus, welches gerichtlich abge⸗ 
ſchötzt worden auf 1541 Rihl. 7 pf. 
bh) das im Eichwalde bei Poſen velegene Erb⸗ 
pochtsgrundſtück, Heinrichs⸗Aue genannt, ge⸗ 
richtlich auf 3018 Rihlr. 23 far. 1 pf. gewuͤr⸗ 
digt, 5 
e) das Erdpachtsgrundſtüͤck in Klein⸗Staro⸗Leka, 
Demainen⸗Amts Pofen, sub No, 2, und 3., 
bdeſſen gerichtlicher Taxwerth 1895 Rihlr. 
20 ſgr., und a Ka 
dh die Erbpachrsgrundſtücke auf Colombia bei 
Poſen, sub No. 21. und 22,, deren Werth 
noch der gerichtlichen Abſchaͤtzung 6 Rıhlr, 
5 far. beträgt, 
ollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation ein⸗ 
zeln an den Meifibietenden verkauft werden. 
Zu dem bierzu auf den 26 ſten Februar 
1836 vor unferm Deputirten, Heren Landgerichts⸗ 
Rath Vonſtedt, in unſerm Partbeienz Zimmer an- 
geſetzten Termine, laden wir die Kaufluſtigen, 
ibre Gebote in demſelben abzugeben, wit dem Bes | 
deuten ein, daß jeder Licitant eine Kaution zum 
Betrage des zehnten Theils der Taxe baar, oder in 
inländiſchen öffentlichen Papieren nach dem Kurs⸗ 
Merthe, niederlegen muß. TER 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und dle 
Kaufbedingungen können in det Regiſtratur einge- 


ſehen ende 8. Juni 1835 | 
18. 1 N 
W Weußifocs Land⸗ und 
Stadt: Gericht. 
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Subbaftations= Patent. 

Das im Ghodziefener Kreiſe in Uſez-Neu⸗ 
dorff unter der Nr. 27. belegene, vormals den 
Chriſtopf Chudzinskiſchen Eheleuten gehoͤrige, nach⸗ 
mals im Wege der nothwendigen Subhaftafion, 
dem Magazin» Verwalter Jaroſzewski adjudicirte 
Freiſchulzengut, bei der früdern Subhaſtation auf 
9523 Rtlr. 3 ſgr. 9 pf. taxirt, ſoll, da Adjudicator 
das Kaufgeld nicht erlegt hat, reſubhaſtirt werden. 

Der Bletungs⸗Termin it auf 

den 15. März 1836 Vormittags 9 uhr 
vor dem Juſtize Rath v. Stoͤphaſius im Lands und 
Stadtgerichts⸗Gebaͤude anberaumt worden. f 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein, ſo 
wie die Kaufbedingungen, koͤnnen in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. f 3: 

Schneidemühl den 30. Juli 1835. 

Königl. Lande und Stadtgericht. 


Am 21flen September d. J. Morgens 10 
Uhr ſollen Bier, der hieſigen Fortifikation zugehd⸗ 
rige große Wartha⸗Käbne und Dubaſſe, öffentlich 
meiſtbietend, unter Vorbehalt höherer Genehmi⸗ 
gung, verkauft werden. Die Rähne find mit Taue 
und Segelwerk verſehen, und theils in ſehr gutem, 
theils in mittelmäßigem Zuſtande. Der Verkauf 
wird nahe unterhalb der großen Schleuſe, wo die 
Kähne nebſt Zubehör Tages vorher zur Anſicht be⸗ 
reit ſtehen, fiatt haben. Die ſonſtigen Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs find im Fortifikations⸗ Bureau 
und beim Wall meiſter Loß an der großen Schleuſe 
täglich von 9 bis 12 Uhr Morgens einzuſehen. 

Poſen den 26. Auguſt 1835. 2 

Kduigliche Fortifikation. 


Da wegen des innern und äußern Reparatur⸗ 
baues an der hieſigen evangeliſchen Kreu Kirche der 
gewoͤhnliche fonntägliche Gottesdienſt wahrend meh⸗ 
rerer Wochen in derſelben nicht abgehalten werden 
kann, fo wird derſelbe vom nähen Sonntage 
on in der hieſigen Garniſon⸗ Kirche ſtatt finden. 
Der Vormittags ⸗Gottesdienſt ſoll pünktlich um 8 
Uhr, der des Nachmittags wie gewoͤhnlich um 2 
Uhr ſeinen Anfang nehmen. ; 

Poſen den 25. Auguſt 1835. 

Der Vorſtand We een Kreuz 
oe 


Dies jaͤhriger friſcher doppelter Kirſch⸗ 


branntwein von ganz vorzüglicher Güte, das 


Quart zu 5 fgr,, fo wie diesjähriger friſcher 
imbeer » Liqueur 


Nofels beer, dto. a Quart 
LE gr. 
Nu g it 12 Sgr., 


iſt von jetzt an in jeder beliebigen Quantität zu has 
ben: Dominikaner⸗Straße No. 37T. in der Gold⸗ 
neu Kugel bei D. G. Baarth. 


Avertisse ment. 


Alte Karpfen, das Stuck zu 3 bis 6 
Niblr., find zu jeder Zeit zu haben bei dem Rente 
Amt der Herrſchaft Borek im Kreiſe Krotoſchin. 


Szmieſch o weis 


Anzeige. 

In dem sub No. 88. am Markte hiefelbft biter 
genen Haufe find in der zweiten Etage 2 Stuben 
mit und ohne Meubles, auch Stallung und Re⸗ 


miſe, von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. 


Kos kel. 


Cs wird ein Billard z 7 5 


u kaufen geſucht; das Naͤ⸗ 


here St. Adalbert No. gr. 


Börse von Berlin. 


Den 23. August 1835. Zuns- 


den 26, Auguſt 1835. 


7 


t 
Getreidegattungen. r 
S . 4 4 24122512 
Weizen. 22 1 51— 1 | 
Roggen — 26 —1 — f 
Gerſte — 25 —1 — 
Hafer le 
Buchweigen 1 5— 1 
Erbſen * 4 * 0 0 2 * 4.— 1 
Kartoffeln. 22—— 


Heu 1 Ctr. 110 tf Prß. —] 18— — 
Stroh 1 Schock, ! 
1200 U. Preuß. +1 4 | 15 —] 5 
Butter 1 Faß oder 2 
8 u Preuß.. 1 15—[ 1 


reuls. Cour. 
Fuß, Briefe Geld. 


Staats - Schuldsch ene 01 
Preuss. Engl. Obligat, 180 [ 4 997 9 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 6051 598 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. 4 | 1014| — 
Neum, Inter. Scheine ds + .,| A 10] — 
Berliner Stadt-Obligationen, - . 4 4013) 401% 
Königsberger dito nn er — — 
Elbinger dito — J 4 | 2 
Dans, dito v. in T. 5 „is 2 * — 111 
est isc ıdbrie FR sh; — 
S eee 10270 — 
Ostpreussische dito [ 4 10231 — 
‚Bommersche dito 4 110534] 105 
Kur- und Neumärkische dito [ 4 1023 102 
Schlesische dito 4 — | 100% 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum.| — 88434 — 
‚Gold al marco [— [2403] 2133 
Neue Ducaten vol 1834 — 
Friedrichsd' or 4 133] 135 
Disconto 2 1 — 4 


